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Seit längerer Zeit ist mit dem von Udo 
Tworuschka herausgegebenen Sammelband 
erstmals wieder in deutscher Sprache eine 
wissenschaftlich fundierte Einführung in die 
Heiligen Schriften gegenwärtig existierender 
Religionen erschienen. Eine aktuelle religi­
onswissenschaftliche Darstellung Heiliger 
Schriften war längst überfällig, haben doch 
vor allem die vergleichenden Forschungen 
im englischsprachigen Raum der letzten 
Jahrzehnte neue Erkenntnisse erbracht und 
neue Zugänge eröffnet.

Nach einer allgemeinen Einführung des 
Herausgebers in die religionsvergleichende 
Arbeit mit Heiligen Schriften, bei der an 
Beispielen unter anderem der in der deut­
schen Religionswissenschaft bislang eher 
vernachlässigten Frage nach der Vermittlung 
und religionsintemen Hermeneutik Heiliger 
Schriften nachgegangen wird, präsentieren 
Fachleute den aktuellen Forschungsstand 
bezüglich des Alten Testaments (Jürgen van 
Oorschott), des Neuen Testaments (Nikolaus 
Walter), des Talmud (Karl Hoheisel), des 
Koran (Tilman Seidensticker), der Heiligen

Schriften des Zoroastrismus (Manfred Hut­
ter), des Hinduismus (Carl-A. Keller), 
Buddhismus (Thomas Oberlies), Sikhismus 
(Christoph Peter Baumann), Taoismus (Fol- 
rian C. Reiter), Konfuzianismus (Bern Mi­
chael Linke), der Baha’i (Manfred Hutter) 
und schließlich ausgewählter neuer Religio­
nen (Renate Pitzer-Reyl) wie der Mormo­
nen, der Christlichen Wissenschaft, der Ten- 
rikyo, der Vereinigungskirche und dem Uni­
versellen Leben.

Dabei fragen die einzelnen Darstellungen 
nicht nur nach Entstehung, zentralen The­
men, Aufbau und Kanonisierungsprozcss, 
sondern auch nach der Binnenperspektive 
und der Autorität und Bedeutung der jewei­
ligen Schrift für die Gläubigen der betref­
fenden Religion.

Leider vermisst man jedoch eine die ein­
zelnen Beiträge übergreifende kulturanlhro- 
pologische und -soziologische Studie zur 
Frage, warum es in den verschiedenen reli­
giösen Stromsystemen der Menschheit zu 
einer Verschriftlichung und Kanonisierung 
des Heiligen Wortes gekommen ist und wel­
che Transformationen dieser Prozess für die 
einzelnen Religionen und die Religionsge­
schichte insgesamt mit sich brachte.

Hilfreich ist dagegen die synoptische 
Chronologie der besprochenen Heiligen 
Schriften im Schlussteil des Buches. Insge­
samt eine sehr empfehlenswerte Einführung 
in das Studium Heiliger Schriften.
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